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Crescendo Cookies:

Eine harmonische Symphonie aus i95, Mandarin 

Cookies und Chemdawg, die nicht nur die 

musikalische Dynamik des stetigen Ansteigens 

verkörpert, sondern auch die vielfältigen Wirkungs-

weisen dieser Sorte. Von anregenden und kreativen 

Erlebnissen bis hin zu tief entspannenden und 

beruhigenden Zuständen – mit Crescendo Cookies 

ist eine reiche Palette an Erfahrungen möglich.

Aroma:

Eine aromatische Komposition aus reifen 

Mandarinen, begleitet von süßem Keksteig und 

einer subtilen Dieselnote.

Herkunft:

Kanada

Indica-dominanter Hybrid

unbehandelt

Aquaponik

20-27%*   

<1%*

beruhigend[1], schmerzlindernd[2]

angstlösend[3-5], antimikrobiell[6], antidepressiv[7]

angstlösend[8], entzündungshemmend[9,10]

angstlösend[11], beruhigend[12], schmerzlindernd[13]

Dominanz:

Behandlung:

Anbautechnik:

THC Gehalt:

CBD Gehalt:

Dominante Terpene:

beta-Myrcen:

D-Limonen:

beta-Caryophyllen:

Linalool:

Cultivar:

*Der genaue Wirkstoffgehalt wird chargenspezifisch  
   auf dem Etikett ausgewiesen.
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KOI-FISCHE

Futter
Wasser

mit Exkrementen

MIKROBEN

Pflanzenbeet mit lebendiger Erde

CANNABIS

Nährstoffreiches
Wasser

Sauberes
Wasser

Aquaponik ist ein innovatives Anbausystem, das die Aufzucht von 

Cannabis-Pflanzen mit der von Koi-Fischen kombiniert. Das Wasser 

aus der Fischzucht wird aufbereitet und wiederverwendet, um die 

Cannabis-Pflanzen mit Nährstoffen zu versorgen. Dieses integrierte 

Aquakultursystem basiert auf dem natürlichen Verhältnis zwischen den 

Mikroorganismen im Boden und Wasser und den Wurzelsystemen der 

Pflanzen.

Diese symbiotische Beziehung ist der Schlüssel zu diesem nachhaltigen 

Anbausystem. Die Mikroorganismen in Boden und Wasser zersetzen 

die Exkremente der Fische und wandeln Ammonium in Nitrat um. Der 

natürliche Dünger wird dann von den Wurzeln der Cannabis-Pflanzen 

aufgenommen und fördert ihr Wachstum. 

Durch diese natürliche Methode in Kombination mit lebendiger 

Erde können die Cannabis- Pflanzen ihr genetisches Potenzial voll 

ausschöpfen. Sie entwickeln eine hohe Knospendichte, robuste 

Terpenprofile und stabile Cannabinoide. Darüber hinaus ist dieses 

Anbausystem umweltfreundlich, da es den Wasserverbrauch, die 

Treibhausgasemissionen und den Abfall reduziert und keine schädlichen 

Chemikalien verwendet werden.

Durch die Verbindung von Aquaponik und lebendiger Erde entsteht ein 

kontinuierlicher Kreislauf, da die Pflanzenwurzeln wie ein biologischer 

Filter das Wasser für die Fische wieder reinigen.
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